
Zur Kirchenge chichte Schleswig Hol teins,
be onders zur Ge chich des Bistums eswig.

Von e  or Dr. Reimer Han  in Bad Oldesloe

Mit dem kürzlich er chienenen an der Cta öontikicum
Danica, Dder Sammlung päp tlicher Trkunden QAus der Zeit von
1316 bis 1536, die  ich auf die Dänemarks in  einem
damaligen Umfang eziehen, i t ein Werk vollendet, das von

allen, die  ich mit der Kirchenge chichte Schleswig Hol teins be—
 chäftigen, als wichtige Quelle berück ichtigt werden muß, enthã
E doch die  tattliche Zahl von 5209 Urkhunden Aus den beiden
er ten Bänden der Sammlung 6—1 habe ich manches, 105

für un ere Provinz von Bedeutung  t, in an 36 der Zeit chrift
für Schleswig-Hol teini che 170—190 nd in and 38

327—346 veröffentlicht, an 1—5 (bis 1513  ind auch in der
trefflichen Arbeit ber das Domhapitel eswig von Klaus
Harms riften des Vereins für  chleswig-hol teini che Kirchen—

eihe, Heft, 1914 ausgebeutet worden
Was außerdem für die Kirchenge chichte un eres Landes von

Wert i t, ill ich un vorliegender Arbeit behandeln, be onders das,
gzur Per onalchronik jener Zeit gehört
Bei der Benutzung der (ta i t 3 beachten, daß die Heraus—

geber in den Rege ten der rkunden und in den Regi tern die fa t
durchweg latini ierten Namen der Gei tlichen nd  on tigen Per
 onen gewöhnlich in die däni che Namensform übertragen aben,

 ie uin Dänemark (Schleswig mei tens einge chlo  en) wohn—
ten Das i t ni einwandfrei, da die ur prünglichen Formen nicht
1  mmer mit Sicherheit fe tzu tellen  ind und neben den echt ani  en
auch die mehr niederdeut chen un Dänemark vorkhommen. Johannes
kann Johann, Jens, Hans  ein, Nicolaus iels, Claus auch wo
Nis Dionys, Dines i t ehr  elten), Mathiae ad en, Mathießen,
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hießen. Ein Matthias QAudius ann QAus Ties, Mads un
Matthies Claußen ent tanden  ein Die Herausgeber, Molte en,
Krarup Uund indbae verfahren auch nicht gleichmäßig: Johannes
Johannis i t einmal durch Jens Jen en, ein andermal, der
wirkliche Name anderweitig vorkommt, durch Hans Han en wie—
dergegeben, Johannes Q einmal Uunter Jens, anderswo Uunter
Hans Da die Patronymika nicht erblich
i t als ichwor im Regi ter immer der Vorname gewählt. Da
durch können aber Brüder auseinander geri  en werden. anz
ungere  ertigt i t ber die Verwandlung von Namen wie Bot in
Baad, lechk un dae da Bot  chwerli Boot, lechk nicht
uinte i t

rts und Per onennamen  ind in den Urhkunden oft arg ent
 tellt, von den päp tlichen Schreibern ele en und dann fal ch
eingetragen. Die Herausgeber en trotz der Urchaus Uühmend
anzuerkennenden orgfa einige Ortsnamen nicht richtig, andere
garnicht deuten können; eine e von Verbe  erungen habe ich

lu  e des Bandes egeben, auf die ich hier hingewie en
en mo

ehandle zuer t die Bi chöfe nd die höheren Gei tlichen
des Bistums eswig, dann das Bistum Ribe,  oweit de  en
rälaten für Schleswig in Betracht kommen (Nordwe t chleswig
gehörte gum Bistum Ribe Darauf folgen enn Verzeichnis der er
en, die in den cta erwähnt werden, eine Ergänzung dem
Verzeichnis der Domherren in der oben erwähnten Schrift von

QAus Harms und das Verzeichnis der Domherren Haders—
en

Die Päp te, von denen die Bullen der letzten vier Ba nde der
cta ausgehen,  ind
ügen I gewählt 1431, eweiht 11 1431, 2 1447
Felix (Gegenpap t), gewählt 11 1439, eweiht 24 1440,

verzichtet 1449
Nicolaus V., gewäh 1447, geweiht 19 1447 24 1455
alixtus III., gewäh 1455, eweiht 20 1455, 1458
Pius II., gewã 19 1458, geweiht 1458, 1464
Paulus II., ewöhlt 31 1464, geweiht 16 1464, 1471
Sixtus 1 gewählt 1471, geweiht 25 1471, 1484
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Innocenz VIII., gewählt 24 1484, geweiht 1484,
1492

Alexander VI., gewählt 1492, geweiht 1492, 18
1503

Julius II., gewählt 11 1503, geweiht 26 14 1503, 21 1513
Leo K gewählt 1513, eweiht 18 1513, 1521
Hadrian VI., ewählt 1522, eweiht 31 1522, 1 1523
Clemens VII., gewählt 19 11 1523, geweiht 14. 1523,

1534
Paulus 1II., gewählt 13 10 1534, geweiht 11 1534, 10 11

1549

Bi chöfe — eswig
Am 31 Januar 1429 ward gum Bi chof ernannt

Wulf (Pgl Zeit chr 38, 331) durch artin Bei den
 chwierigen Verhältni  en Iim Bistum, das durch den fortdauern—
den Krieg der Schauenburger mit önig Erich von Dänemark
 ehr leiden d  E; wurde ihm die Zahlung der ver prochenen
Abgaben  chwer; bis gzum Oktober 1431 bezahlt von dem
COnune und dem minutum Servitium zu ammen 138 Gulden
3  —  ol den., und dgzwar zuletzt 50 durch  einen Familiaris Johannes
Weghener. egen der moles gravaminum, die ihn ru be
oomm für den Re t Us ftan. auf Jahre Weitere Zahlungen
bverden nicht erwähnt, cheinen al o nicht erfolgt  ein.

Da CT auf der Elte der Schauenburger e chwer König
1  ich Mai 1434 beim Konzil 3u A el,  eine Patronats—
rechte  eien durch die Anerkennung des Bi chofs ge chädigt worden;
einen Erfolg hat le e age er nicht gehabt

In den cta omm Nieolaus nur noch 1461 vor hat
1458 das nt eines Lektors der Theologie errichte nd Afur die
Einhünfte einer erledigten Domherrn telle und rabende nd den
Nachlaß  eines Bruders Johann e timmt; der Ap Pius II be—
 tätigt September 1461 Daneben gab gewöhnliche
ektoren; das MDar Ohl (9 ezember 1465 aul QAutbeke er
antkoke, wahr cheinlich Santbeh); vielleicht WMar Lehtor der
Theologie arquar Mi ens, der in der Uellen . Bod 5. 117
1466 „quondam lector“ el Vgl Harms 72
Von päteren CRtoren wird Nur erwähnt Johannes Tetens
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19 Januar 1501 und 26 Januar 1507, auch Kirchherr
C nod

egen en Alters wird Wulf 14 mit 200 en pen  —
 ioniert nd dies Ap Sixtus 18 pri 1474 e
nehmigt; ernann wird der Prop t Helrik 0 der Wi ch
Er erhält 19 pri die Erlaubnis,  ich von irgend einem
Bi chof weihen 3 la  en, 30 am servitia —  10 35  ol

den ur die Herren de Medicis, gelobt am 1000 Bulden,
die Taxe des Bistums, und minuta Servitia zahlen und ent 
richtet 500 durch die SOcietas de Spinellis in Florenz

Am Juni 1485 erhält Helrik vom Pap te die Erlaubnis,
die Kirchhöfe auf den In eln, die oft Ur lutvergießen nitwei
würden, Urch einen geeigneten rie ter wieder weihen la  en
a man ni ohne große Gefahr dahin gelangen könne, ferner
einige Grund tücke Wie en und Acher auf der insula Utholm
In Friesland verkaufen, weil  ie durch Üüber chwemmung oft
leiden hätten.

Nach Helriks ode (9 pri 1488 finden wir drei Bewerber
das Bistum; Helrik i t offenbar längere Zeit eidend gewe en,

wofür auch die obige Urkunde Juni 1485 Pricht, nod er
i t der Wetteifer die 0  olge erklärlich. Einer, wa
Sövenbroder, der Prop t von Schleswig, wird 9bvo Kapitel gum
„Admini trator“ ewählt und von Orothea, der ttwe Chri
 tians 1., empfohlen, einer, der Kantor Dietrich Stovemann, WDar
ohl der andida Herzog Friedrichs, des jüngeren Bruders des
Königs Johann; enn ritter, Egardus Dürkop von Hildesheim,
Prop t inden, i t in Rom anwe end ud QArbeite dort für  ich
Enwald Sövenbroder  ich eigenmächtig, ohne be tätigt 3u
 ein, in die Leitung des Bistums ein; der ernenn aber
pri 1489 und chreibt dies 2 pri

Herzog riedrich, indem die ng aus pricht, die Er
werde ihm nicht mißfallen; die treuen Dien te, die Dür  7  —

Rop gelei tet,  eien für den ein wichtiger run 3ur Be
förderung.

Dürkop i t els nmit Eifer bemüht gewe en,  ich aQallerlei run
den zuwenden la  en un den cta er  ein 1486 als Dehan
der ir Minden, al päp tlicher apellan nd Auditor, erhält

19 September 1486 eine Domherrn telle ne rabende Uund
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das Archidiakona Halber tadt, Januar 1489 die rop tei
Minden; bis  einer Anerkennung als Bi chof von Schleswig

behält die rop tei, eine Domherrn telle nd zräbende in öln
die Kirche 1 Diekholzen hei Hildesheim, enn ewiges IRaria in
Verden und die Auditor telle bei der Kurie, desgleichen eine Dom  —
herrn telle in ainz, nd erhält, „Ut te cOommodius sustentare
valeas“, Juli 1489 die rop tei des Augu tinerklo ters Neu
werk bei alle, Ohtober 1490 die Anwar  + auf enn
CRana in inden, ber das dann einen Prozeß bei der Kurie
Uhrt, bis EeL gegen eine Pen ion von 10 Mark Mai
verzichtet. Daß „Dürkop von den Schleswiger Domherren be
nann  ei, weil das Bistum teuer gekauft habe, i t irrtümlich
nd nachträglich erfunden; on 1486 Dürkop Durcap),
Uund der Name i t  chon damals nicht ungewöhnlich. eld

allerdings, und ver tan auch,  ich ründen
werben.

In den e t des Bistums Rommt noch nicht, da Söven—
broder  ich behauptet und ogar die Burg Schwab tedt an Hans
Rantzau verpfändet. Am März 1489 wird der Domherr Nicolaus
Junge als Verwalter des „erledigten“ Bistums genannt, der Ohl
von Sövenbroder oder den Landesherren aAmit beauftragt worden
WD  — Dürkop gelobt am 15 Ohktober 1489,  eine Abgaben
die Kurie zahlen, 1000 Bulden und minuta servitia, die übliche
Summe; entrichtet, als des Bistums endlich er i' t, am

März 1494 475 Duhaten 593 Gulden Am Juni 1490 ill
 ich nach Schleswig und anderen iftern begeben „PrO nostris

des p tes et Sedis ApoOstolice et Suis negotiis peragendis“ nd
rhält für  ich nd Begleiter ein päp tliches Geleit
 chreiben. amit un  einer Vater tadt Hildesheim als ange ehene
Per on er cheine, läßt  ich 21 Ohktober 1490 das Recht geben,
den er ten Platz neben dem Bi chof bei Ver ammlungen einzu—
nehmen. Nach eswig i t nicht gekommen. Am ezember
1490 i t CL wahr cheinlich, April 1492 er wieder er

in Rom Inzwi chen hat er, da Schleswig noch immer Uun

er  t, Anwart chaften auf ver  ledene Benefizien erworben,
u eil wieder vertau cht Zugleich geht  eine Gegner
or, indem deren miter an  eine eigenen Freunde verlei und
dadurch Proze  e veranlaßt, die rop tei 3 eswig, die Söven—
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broder  elb t inne hat, gibt  einem Vetter (nepos) Hermann
Coch von Hildesheim. Falinus de Sandeis, der als päp tlicher
Auditor den Streit ber das Bistum 8 behandeln hat, belegt die
Gegner Dürkops (Sövenbroder, die Domherren Nicolaus Junge,
CDe Leven, Engelen, Semelbecker und vor dem rohe) mit dem
Bann,; auf die Appellation von Sövenbroder, ngelen nd emel
CTL wird das Irteil be tätigt, und Innocenz III e te ihnen,
 ich ügen, Uunter Androhung der Amtsentla  ung und einer Buße
von 20 000 Duhaten Der Bann wird auch dem Domherrn elmo
Alverding und dem QLr Johann Cordes. zwei Dienern der Qn-
desfür ten, angedroht ne 1000 Duhaten e  u  e Ap Alexan—
der VI be tätigt bald nach  einem egierungsantrit die Ent chei—
dung zugun ten Urkops, 2 September 1492 In dem Bistum

die Zu tände während des Schismas Unbefriedigend
geworden; ver  iedene Vihare wollten  ich Prie tern weihen
la  en nd er u  en den Ap durch einen andern Bi chof tun
a  en dürfen,; die roze  e zwi chen Bewerbern um bvahante
Stellen hemmten den Gottesdien t.

Di  CL Bann tra  iegte ber die Landesherren. 1493 wird
Dürkops ellung ge icherter. Er 7 Im Juli  eine el e nach
Schleswig Uund bleibt hier bis in den Herb t 1495 Als Uditor
der pap  ichen Kurie erhält den be timmten Befehl binnen

Monaten nach Rom zurückzukehren; die 1 wird Fe
bruar 1495 auf enn Jahr verlängert. Am 13 Januar 1496 ent
heide m Rom un einem Prozeß ber enn Rarta un Hamburg,
i t al o inzwi chen dort angelangt.

Daß im Bistum eswig viel Wider tand gefunden hat,
darauf deutet die päp tliche 50  — 11 Juli 1494 Alexander VI
rklärt auf n uchen Dürkops, daß dem Ee des Königs Hans
Aund des Herzogs riedrich, den Bi chof 3 und des Dom
apitels, ihn wählen, durch die päp tliche Ernennung Dürkops
kein Abbruch  ei; dadurch ollten die Für ten jedenfalls
für die Unter tützung Dürkops werden.

Es  ich nicht, alle ründen, auf die Dürkop bis  ein
Lebensende  ich A  L geben oder die  ich verleihen läßt,
aufzuzählen. Ver chiedene liegen Im Bistum Hildesheim nd

gum eil recht ertragreich. Auch mehrere Pfründen, die
bei  einer Anerkennung als Bi chof aufgegeben hat, Ucht Er durch
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Verleihung oder roze  e wiederzuerlangen, nachdem nach Rom
zurückgekehrt i t In Rom ill leiben; erhält Augu t
1496 die Erlaubnis, dort  einen Wohn itz zu behalten, nit ihm
zwei Schleswiger Domherren 3ulr Verwaltung des Bistums

König Hans wün cht (Urk 24 Mai 5 daß Egard
nach eswig heimhehrt, cCclesia 8U0 spoliata pastore erranti—
bus hineinde Ovibus vagis atque dispersis Ulterius damnum patia 
tur; doch  tirbt der i chof un dem elben Jahre bor dem Novem—
ber An die em Tage übergi der Qp da Dürkop in Rom ge 
Orben i t, das Bistum dem Kardinalpresbyter von St Prisca,
J O, nd zugleich Domherrn tellen in Hildes—
heim Uund E die Schatzmei ter telle 8 und ein Vikhariat
In Verden, die alle durch Dürkops Tod erledig  ind Am No
vember ergeht das andat, ihn anzuerkennen, das Kapitel

Schleswig, da eln vortrefflicher Seelenhirte  ei VOS laetari
magnopere ebetis, quod pietas apostolica Alem voObis pastorem
deputaverit, Ut COnservationi ecclesie commoditatibus Vvestris
bene COnsultum 6886 Videatur. Das Kapitel wao aber den Dom
herrn Ee P owi für den der önig und der Herzog
eintreten. Trotz der 50  — 11 Juli 1494 bean prucht der Ap
daß  e die Stelle be etzen habe, wohl weil Dürkop un Rom
ge torben i t, Uund rhlärt 19 Januar 1501, daß Pogwi ch nd
 eine Wähler dem Banne verfallen  eien Johannes gelobt

Februar, die Servitien zahlen Pogwi ch gibt  eine Sache
ni auf;  ein Prokurator un Rom, Leander de Pellagallis von
Peru ia,  chreibt 11 März 1501, daß die Aus ichten nicht gün tig
 eien; jedenfalls werde der Prozeß  ehr viel eld ko ten. Am
14 März 1501 prote tier der Schleswiger Domherr i o Usler
als Prokurator des Apitels die Ernennung de Ca tros;
auch önig und Herzog en Be tätigung Pogwi chens nach;
darauf erwidert das Kardinalkollegium März 1501, daß

die Ernennung de A tros nicht aufgeben könne, und bittet mà -

de  en Anerkennung. Man muß eld opfern nach weiteren Ver—
handlungen ernenn endlich der Ap 29 Juli 1502 Detlef
Pogwi ch; afur i t de Ca tro enne Ahrliche Pen ion von 300
Duhaten old 3 zahlen; verlang anfangs 1050 für die
päp tliche Kammer nd 400 Pen ion Leander erechne für  ich
als Lohn billigl, Wie  agt, 100 Duhaten Herzog riedri



320 M  N. Han en, Zur Kirchenge chichte Schleswig-Hol teins.
hat ImM anzen Mark lübi ch gur Be techung geopfert,
etwa da reifache von dem, 105 eswig als Annaten zahlte
1000 Gulden).

De Ca tro weiß auch nachher für  ich  orgen Am 12 pri
1504 läßt  ich die Kirche Bram tedt (60 G0o  Uukaten Ein  ·  2
kuünftel) zuwei en. 1506 i t ge torben.

Pogwi ch gibt  eine Vikharie in Rendsburg auf (27. Augu t
Zur Abtragung  einer Schulden, die durch den Prozeß

nit de Ca tro auf  ich eladen hat, darf Eln halbes Jahresgeld
 ämtlicher rie ter einziehen. Das tut ru  1  Slos; den Kirch—
herrn Boetius Johannes Dumerid von Königsbüll auf Nord trand,
der die Gei tlichen und Kirchenbaumei ter von Nord trand gur
Zahlung veranla  en  oll,‚ dies aber  einer Alters  wäche
nicht etan hat, belegt mit dem Bann; auf Dumerids Be
 chwerde beim ber das unrechtmäßige orgehen erfolgt
aMm 17 pri 1505 die Ent cheidung, daß der Erzbi chof von Bremen,
der Prop t üneburg nd der an Bardowienk den Ge
bannten ö en, de  en Schwäche notariell beglaubigt Dr Für
Pogwi  mag das recht ranken gewe en  ein.

Auf  einen Vi itationsrei en darf Pogwi ch 1 partibus IIlis
insularibus, wohl, auf den nordfrie i chen In eln, den
Fa tentagen Butter genießen + Ol, das dort kaum en i t,
30 Augu t 1502 Am Juli 1505 erhält Erlaubnis, Reliquien
QAus dem Klo ter Ana ta ii in Tribus Fontanis bei Rom olen;
eben o 31 März 1506 für die Kapelle in Schwab tedt.
i  tirbt 15 Januar 1507 Am Januar C

das Domhapitel dem Pap te mit, daß Gott chalk vVOn

h 3zUum Bi chof rwählt habe; As elbe wiederholt König
Hans 12 Februar. Julius be tätigt die Wahl 21
Mai 1507 und e te dem Erzbi chof von Lund, für Gott chalks
Anerkennung  orgen Darauf 30 Gott chalk 31 Juli
die noch für de Ca tro rück tändigen 50 Duhaten Pen ion.

Gott chalk, QAus dem Ritter tande ent pro  en, erhält zuer t
November 1496 Anwart chaft auf eine Domherrn telle, am

7 ezember 1496 und wieder 18 Juli 1497 auf das Schatz
mei teramt Schleswig. Er weilte damals in Rom, ekhommt
aMn 5. Augu t 1497 Erlaubnis, en Jahr lang von der Kurie fern

bleiben, ohne  eine Priwilegien einzubüßen. eit 1497 Pa tor
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der Nicolaikirche in Gettorf, rwirkt  ich wieder in Rom an

we end, ein Jahr Urlaub,  ich höheren Amtern weihen
la   éhommt aAm 31 Augu t 1498A auf eine Dom
herrn telle nd das Archidiakonat in Ribe, Am 17 Ohktober 1498
auf eine Domherrn telle un oskilde, 19 Februar 1499,
in Bologna Udiert, auf die Ulsby, wird Kanzler des
Herzogs riedri und Koadjutor des rop ten 3 eswig, Anl

Rtober 1504 als Prop t be tätigt. Nach  einer Beförderung
zum Bi chof behält die rop tei an cheinend bis 1509

Das Bistum durch Detlef Pogwi ch und  eine Vor
gänger ene Schuldenla von 12—13 000 Duhaten bekhommen;
den Gubigern waren ver chiedene Einkünfte des 1 ver

pfändet Auch Gott chalk  chloß einen neuen Vertrag darüber mit
den Gläubigern, der anl 16 pri 1516 9b0 Pap te be tätigt wurde

ott cha DMDL der katholi che Bi chof Ar als
O MWmM Januar 1541

Pröp te der großen rop tei
Auf Rolaus 0w (Zeit chr. 38, 332) muß

0 An N   e gefolgt  ein, de  en Siegel QAus dem Jahr
bei eter en, Dan ke Gei tlige igiller 1886), Nr 987

vorliegt In der Quellen amml. Bod 6, 115 el Johannes
Ne  eke, 09 Johannes 05 Die cta Fe
bruar 1440 als ver torben J O   auch Im 2  1
für Staats— nd Kirchenge ch 2, 107 i t von einem Prop t
O  e die Rede, ogl Zeit chr 96, 181 Daß el enti
 ind, bewei t das Siegel, das QAls appen des rop tes einen
op zeig Weshalb die Doppelform des Namens, bleibe
dahinge tellt.

Jen en, Stati tik 1041, nennt als Pröp te Tymmo rh
1438, Henrieus Bruno 1439, erhar 1454 Bot i t Kantor ge-
we en, Brun Prop t im Barwith y  el, Gerhard Unbehannt

Gherardus, Uellen . 6, 1082), vielleicht Prop t in
Eider te oder in Withaa.

Nach den cCta erhält 24 Februar 1440 das Amt
chalk Rixtor p; eln Adliger, einmütig 90  — Kapitel rwählt

(Ein QN vorher Archidiakonus Unten Nach  einem
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ode erhält Anwart pri 1465 Helrik
Wi —77724272.5 ch,‚ utroque parente de nobi genere procreatus. Pap t
au II überträgt ihm das Amt Juni 1465; Helrik ver

 pricht 12 uli Annaten in arkl) und 30 12 Gulden
Nach Helriks Ernennung gUum Bi chof folgt  V d N :m- R
Er Dar Domherr m eswig nd Lübeck, Kirchherr in Hau im,

Han ühn bei Oldenburg nicht Hohen tein, wie Indbae
meint), Schatzmei ter un Schleswig, CRretar Chri tians I., ewiger
Qr in Kiel,  eit Januar 1472 auch Domherr in eswig
und Roskhilde Am April 1474 wird Prop t An Aus atz
erkrankt, lepre morbo PerCusSus, verzichtet eine Pen ion
von 73 (Ge amteinkünfte QL Dezember 1479 Am
21 Juni 1485 wird als ver torben angeführt. Sein Nachfolger

ver te mit großer Schlauheit  ich
eln Amt nach dem andern zu ichern la  en Er i t ertker der
Dibee e Bremen,) erhält 12 Mai 1472 die 47 Garding,

von 1473 bis 1475 einen Prozeß über das Kantorat in es
wig, wahr cheinli auch eine Domherrn telle, erhält auf Bitten
Chri tians 18 Juli 1474 eln ewiges Vihariat in E heißt

März 1475 Prop t Iu Barwith y  el,  cheint die es Amt indes
ni bekleidet 3u en (wahr cheinlich eines Proze  es),
a 16 ezember 1476 vahant i t ( unten Barwith y  el).
1479 i t CRretar des Königs und aQu dann die Prop tei
eswig (14 ezember 1479 Abgabe von 97 der jährlichen
Einhünfte Er Oktober 1480 no Prop t in Bar
with y  el gibt  ich al o an  einer Supplik noch Afur Qus, und
rhält die Erlaubnis, ein zweites Amt, das cCompatibile i t, ami
3 verbinden. Am 31 Rtober 1480 als Prop t eswig be—
 tätigt, CROmm am Dezember 1483 eine Domherrn telle mit
räbende A e und Juni 1485 QAus der CamMera der

St Johannis auf Föhr 12 URaten old ährlich, Ut tatum
SuUuIII juxta prepositure dignitatem decentius sustentare pOssit.
C i t der Simonie verdächtig, a die rop tei gekauft
hat; die Einkünfte, 1479 dem gegenüber auf Mark an

egeben, eliefen  ich minde tens auf 150 Duhaten etwa 30 Marh),
Er wird von manchen für 19 gehalten, ogl Harms

51. uin den Acta wir nich mitgeteilt, während bei vielen andern
Bewerbern hervorgehoben wird, daß  ie QAus dligem tammen
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Uund Sövenbroder hat beim Kauf  ofort Duhaten entrichtet.
Trotz die es betrügeri chen Handels weiß durchzu etzen, daß
der Bi chof ibe Juli 1485 9b0 Pap te den Auftrag
rhält, ihn von den ge etzlichen Strafen frei 3  prechen,; 1,
bekommt noch Anwart chaft auf eine Viharie in iel uin der capella

Marie virginis et Crucis (3 Mark nd auf eine commenda
von QArR Wie ru  1  S8108  eine Pfarrer vorging,
woh im Vertrauen auf  eine ellung als CRretar des Königs
Johann, zeig ene Be chwerde des Pa tors ichaelis Johannis
von Medelby. Sövenbroder, mehrere Domherren von eswig
ud Laien der Arharde Aben eine el von Kirchengütern
Medelbys eraubt; Johannis begibt  ich er  elb t nach Rom
und  ucht Ein  reiten die übeltäter nach Die Kurie
gibt (Urk vom pri 1487 dem Antrag ehör; ber den Erfolg
i t ni ehannt

Eine Domherrn telle mit räbende in eswig hat Söven—
broder  ich angeeignet, auf die wohl nurAerhalten
hatte (Urk 50 ezember 1485); mit ih proze  ier Johannes
Oller von Itzehoe und erhält Anwart der Prozeß zie
 ich ange hin, und Am 2 pri 1489 weiß  ich Sövenbroder für
den Fall, daß keiner von beiden begründeten An pruch hat, eine
CEue A  1  d erwirken.

Auch die rop tei mit den zugehörenden ründen wird Söven—
broder reitig gemacht Er i t von dem Kapitel g3zUum Bi chof .
w worden; der vom Ap ernannte gar Dürkop hat darauf
 einem Vetter nepos Hermann Coch vom Hildesheim die
Stelle des rop tes übertragen (gl 318) Es Rommt zum
Prozeß und Coch läßt  ich C ohne Anrecht  ein ollten,
die Anwart chaft aufs Cue Üübertragen, März 1491 Als Egardus
Dürkop endgültig Bi chof geworden t, bleibt Sövenbroder Prop t;
auf das Gerücht von  einem ode oder auch ohne die es
 ucht am Juni 1496 CEUueA nach Noch
1503 i t Sövenbroder Prop t aber sSenio cConfectus, und Gott chalk
von e e wird Coadjutor; bor dem 13 Ohkhtober 1504 i t CELI

ge torben (a 14 Augu t 1504 un iel nach Jen en, Stati tik
1041 Sein Gegner Cock proze  ier noch uim pri 1502 mit

ihm;  tirbt un Rom on dem Mai 1503
Gott chalk von e  Ee  5 320

3*
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E (auch Ali  en Hayngh Hanynch,

UInch ge chrieben), 483 Domherr in Ribe, uim ezember als
Vertreter oder Officeialis generalis des in Rom weilenden Dürkop

gerens, 16 Ohtober 1495 ewiger QLr in Flensburg und im
Prozeß ein anderes Vikariat; Februar 1496 heißt Pa tor

Adelby, wird dann CRretar des Königs, am 10 November
1498 Domherr in Lund und ibe, Qam Februar 1499 In Haders
leben (bis 1501). König Hans empfiehlt hn 1507 für die Prop tei,
Uund nach Gott chalks Verzi hat  ie Ohl 1510 erhalten
Er  tirbt bvoLr dem 13 Februar 1512

B eln Lübecher eriker, von Her
309 riedri prä entiert. Ob chon er t bis 15 Jahre alt, erhält

Anwart chaft, nd Ap Julius beauftragt aMm arz 1512
den UÜUbecker Domherrn Johannes Brandis, ihm die Stelle U
Üübertragen, zund provi ori ch, bis 18 Jahr alt geworden  ei

Archidiakonat.
Nach dem ode des Bartholomäus arquardi

(Zeit chr. Bodb 38, 333) erhält R P‚, Dom—
herr eswig, utroque parente de militari genere 0
creatus, Kapitel gewählt, die Be tätigung Urch Pap t
Eugen I 13 September 1435 Er hat eine Domherrn telle H˙i
Schleswig, proze  ier bei der Kurie ber eine andere Hi Lübech
d i t ewiger Vihar in Itzehoe, Orsfle nd Bornhöved (Ein
künfte zu ammen 20 ark) Das Vikariat Itzehoe (erledig
durch den Tod eines Henricus de Odingen hat eL Urk vonl 29
Ohtober 1434 Urch einige Verwandte bekommen, die den Patron
durch eine Geld umme e tochen haben So hat Gott chalk  ich der
Simonie chuldig gemacht nd i t in die ent prechenden Strafen
ver allen, wird aber un der Viharie ela  en, nachdem von den
Bi chöfen in T nd egara ab olviert i t Am Dezember
434 behommt die durch den Tod Conrad Abbembrochs erledigte
Domherrn telle nu  Ube Am 21 Mai 1436 wird genehmigt, daß
E MN Rom nd anderswo Udiert, nd i t (Zeit chr. 21. 306)
1436—37 Student un Bologna 1440 wird Prop t der großen
Prop tei. In der Quellen  S 99 ei noch Archidiaco—
NUs, der Name des Top tes
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Sein Nachfolger wird m genannt,; MDL wohl C o NTI +

dus ConrTra 81 Cordes). Er i t 22 September 1434, I
ònm eine Domherrn telle un Hadersleben nach ucht., Qr in

Flemhude ud Inhaber einer premissoria un Oldenburg,  eit dem
11 März 1438 Vicarius perpetuus Sine Cura In Oldenburg nd
Kirchherr in Lebrade Nach der rkhunde bei We tphalen, Monu—
menta inedita, 4, Sp 3187, i t 1445 Archidiakonus. Nach
 einem Tode (vor dem 297 Juni 147  proze  ieren das Amt (Ein
künfte Mark J Br e5 der  ich in den e t ge etzt
hat, und Theodericus Clinckhrode Breide, Domherr eswig,
de militari genere utroque parente procreatus, WMWar 2 De
zember 1471 ernann gUum CrtRer in der päp tlichen Regi tratur
der Suppliken (er verzichtet arauf 17 Juni 1475), CROmm Aan
13 Januar 1474 Anwar auf eine Domherrn telle mn Bremen
(8 Mark und der Marienkirche Hamburg (4 Mark und auf
ein ewiges IRarta in Buxtehude (3 Ar 15 Oktober 1474
auf Domherrn tellen uin Hildesheim und Magdeburg, pri
07
1475 auf das Amt eines vicedominus Iin Cammin (2° Mark Am
2 T9Ant 1475 el Archidiakonus von eswig, wird m

Augu t 1475 ewiger Qr in Utin nach einem Prozeß der
 o verglichen wird, daß der Mi  Cwerber verzichtet und Breide
die Ko ten (8 Dukhaten old rãäg Breides Prozeßgegner òum
das Archidiakonat, Clinckrode, MDL Prop t der + Wilhadi
et ephani un Bremen, Prokurator in Rom und Domherr un
eswig,;  tirbt 1478 (vor dem und ami i t der
Prozeß erledigt. Breide verzichtet auf  ein Amt 14 Juli
1498 für  einen Neffen Joachim 0 e  E ene
jährliche Pen ion von Duhaten Gold, die Augu t auf
30 Goldgulden erhöht wird, wenn das nicht die Hälfte der in 
künfte über teige. Der Handel le nach Simonie QAus;, C
venden  ich deswegen den und erhalten Oktober
Frei pruch. Breide erhält  päter, 18 Juli 1499, noch Anwart

auf ein ewiges Raria in Lüneburg. Am 10 pri 1508
wird  eines en Alters von der Verpflichtung, als
an 8 gottesdien tliche Tätigkeit auszuüben, entbunden
Vor dem November 1511 i t ge torben, da  ein [Rarta uin
Utin (Einkünfte 24 Ukaten Gold frei i t
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Joachim Ahlefeld bleibt Archidiakonus bis gur Reformation;

 tirbt 1540
antoren.

Nicht erwähn wird in den cta vImmo Bot, woh der
Nachfolger Butervelts Bod 38, 334); In der Quellen—
 ammlung 6, 109 gei quondam cantor; 1437 wird
(im Staatsbürgerl. Magazin 9, 452) an cheinend als noch
lebend enannt. Sein Nachfolger DL Ohl J N

1431 & familiaris episcopi und überliefer für ihn
50 Gulden nnaten; 1447 i t für den Bi chof in Rom anwe end.
Jedenfalls WMDar CTL damals  chon längere Zeit Kantor, vgl Uellen .

6, 73, Anm Am Uuli 1456 erhält eine Viharie
bb Marie et Katharine, da die Einnahme des Kantorats durch den
Untergang von 16 Parochialkirchen, die Per alluvionem maris 1
salsuginem CGOnVerSae sunt, auf Mark zurückgegangen  ei (In
der Uellen . Bod 6, 100, werden 24 Kirchen und apellen als
verloren bezeichnet, Im Vertekeniß CL Präpo iturn, dem catalo
gus vetustus,3 Bod 24, 80, 18 Kirchen und Kapellen; auch
die räbende des Kantors Hum bringt [Quellen . 6, 73

früher CL 80
In dem egi ter der Memorien von 1466, Uellen Bod 6,

120, finden  ich Hennehinus Knapen Johanß Son et rete UXOT,
parentes cantoris moderni. Kantor WMr 1466 noch Johannes
Weghener; muß die er Hantor  ein, der entweder Stief ohn
des Hennekin Knapen i t oder  einen Namen Johannes von dem
Großvater hat; dann waäre Wegener Beiname. der  oll heißen
Hennekin, Sohn des Knappen Johann? und MDL Wegener EII
der Beiname Hennehins?

Nachfolger i t Theodericus Stoveman;, minde tens
 eit 1473 Ihm gibt der Ap April 1473 eine Domherrn—
 telle und Präbende eswig, die der ver torbene Wegener
gehabt hat Die Einkünfte des Kantorats Mark Stoveman
gelobt am 26 Oktober 1473 Annaten, ehommt aber m 15 NoOo
vember Us tand, da das Amt ihm von Enwald Sövenbroder
 treitig gemacht wird; erhält das antora März 1475,

Domherr Am 18 Januar 1481 hat die Er 
laubnis, in Rom oder anderswo ohne Schädigung  einer Einkünfte

 tudieren und außerhalb der Kantorei dem Sitz eines anderen



Han en, Zur Kirchenge chichte Schleswig-Hol teins. 327

benefieium wohnen. Die Abwe enhei des Kantors Miß
 tände Uund Be chwerden gur olge

Ap Innocenz 111 e timm Juni 1485 auf An uchen
des Königs Johann Uund der Königinwitwe orothea, daß die
ahl des Kantors durch den Bi chof Uund das Kapitel  tattfinden,
daß keine päp tliche Anwar  Q zuge ichert werden und der Kan
tor dem Sitz der Kantorei wohnen  oll Provi ion OIbm Ap
ver chaffen  ich der ewa  6 nur, Denn das Amt un einem
ona edig geworden  ei, dem Pap t die e etzung
komme. Nach Bi chof Helriks ode ewirkt  ich Stoveman VDer

geblich umn die achfolge Vor dem September 1493  tirbt
Auf  eine mter, denen auch ewige Vikarien uin Greifswald,
Demmin, Ro tock, Minden, gehörten,  türzen  ich die Be
werber wie ein Schwarm Fliegen

A  *  + auf das antora en angebli chon von
ap Innocenz erhalten Uund la  en  ich von Alexander wieder
geben Th von eswig, Michael etrt
Ho trup, einer der größten Stellenjäger, nd 11 September
1493, Philippus bor dem 10 von öln November,
und der Schleswiger rie ter Wilhelm Schröder. Am 19 März
1495  pielt der Prozeß noch fort, Uund Michael etri éRommt
Provi ion; doch i t Tetens durchgedrungen, der uin Rom für  ich
arbeitete Schröder WMar der Andida des Herzogs Friedrich,
konnte aber trotz der vom Juni 1485 nicht dur  ringen.

Tetens i t auch Domherr in und inden, 4  err un
Garding, ewiger 5² in und Wismar.

Nach  einem ode gibt Ap Julius ezember 1505
deni päp tlichen reiber vom Kammin
das antora ne enner Domherrn telle un inden und der +
3u Garding Als Freund des Pap tes hat eln Amt nach dem
andern  ich zu ichern la  en am 31 Augu t 1496 das Archidiakona
un Demmin, Januar 1503 eine Domherrn telle Iin e
20 pri 1504 in Middelburg, Utrecht, das Schatzmei ter—
amt un E ein ewiges Rarta in Verden Uund Ee die
St Jürgenskapelle in Da  ow atzeburg) und die
3u Bram tedt. Er wird  päter Bi chof Schwerin. In den
des Kantorats i t nicht gekommen. Das Kapitel mit dem Bi chof
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hat gewählt Delef Sehe tedt, nd pri 1506 wird

vom Ap iun  einem be tätigt. Auch der Domherr Henning
Brunsberch (Binsberch, Brinsberch), wird 16 März 1506
Wolkhom be chuldigt,  ich eingedrängt en Sehe tedt vom

Chretar des Herzogs riedrich, wird Novem  2  2
ber 1496 Pa tor von Schönberg (Prop tei), tau cht November
1506 ein Vihariat uin Sarau mit der rop tei in Eutin, die auch
als Kantor behält.

Theoderieusvam Kroghe, minde tens  ei an
tor, wird zuer t 19 Augu t 1517 in den cta genannt; eL

anlaßt eine gerichtliche Unter uchung gegen den Schleswiger Dom
herrn Boetius Hunne  en nd andere Erben des früheren Kantors
Tetens, der  ich Einkünfte QAus Nord trand nd Föhr per önlich
angeeigne habe, die für das Kantorhaus be timmt gewe en  eien.
Der Prozeß  pielt noch 12 Ohtober 1520 Kroghe u z
in  einem Amtsbezirke Wider tand gefunden aben, denn Am

März und wieder am pri 1520 wird das echt,+
nd Ge  ra en ber die übertreter kirchlicher Ordnungen ET·:·

hängen, für ihn und  eine Amtsnachfolger Pap te be tätigt.
Am 23 Juni 1521 erhält die Erlaubnis, Reliquien QAus dem

Ana ta ius Klo ter 20 tres Fontes und Marmor— oder Porphyr
 teine für Tragaltäre nach Schleswig chaffen In der
o  — 17 Juni 1525 el E  * daß Mathias Wi  enroid auf alle
e an die Kantorei verzichtet und Johannes Weze, der gum
Erzbi chof von un erwa  t, die Anwart chaft erhält nach
dem ode eines Nicolaus Darnach Dar vam Kroghe damals
nicht mehr Inhaber, während anderswo noch einmal 1527 e-
nann wird, ogl Kl Harms d 146 Vielleicht handelt
 ich die Kantorei von Hadersleben, 10 enn Nicolaus etri noch
1520 Bewerber i t, vgl unten

Pröp te von Eider tedt.
Nicolaus Steenwer (Zt chr Bod 38, 334), e 142  O,

bis etwa 1445 nachzuwei en,; in der Memorienli te Uellen . VI,
S 108 und 110 ommm 466 or, aber Ohl als Ver torbener.
Am 10. März 1458 wird Theoderieus de Calvis als Prop t
angeführt nd ihm von alixtus III ene Domherrn telle in Hildes—
heim re erviert. Vielleicht WDr vor ihm eln Gerhard Prop t vgl
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321 Theoderieus i t nachher Prop t un Er bvar auch
Inhaber zweier Vikarien un Itzehoe vgl meine der
Stadt Itzehoe, unten; dort el Uungenau Diedrich von
alen QAlms in Uellen . VI, 107 i t er fal che rei
Uung, die Familie  tammte ohl von in der Altmark, vgl
Lübecher Urkundenbuch 8, 474 Ein Nachfolger (mittelbar
oder unmittelbar) i t ei 13 Juni 1475 Prop t
Er omm einem Befehl des Bi chofs Dürkop nicht na und wird
exkommuniziert,  päter ber Om Banne gelö t; tau cht ann

Mai 1492 mit N und wird Qr in e5
wig (4 Marh), Chri tian ekhommt eine Domherrn telle in eswig
und die rop tei und bezahlt Juni 1492 Gulden Annaten
Er  tirbt vor dem 31 März 1495

Mit ih hat Hinricus ode Boden) QAus dem
Hildesheim proze  iert;, die em wird 3zwar pri 1495 die
rop tei übertragen, aber 00 eine ei von Proze  en.
Ein Hinricus de Erwite QAus dem öbln hat nach der rhunde
vom Juni 1499  chon 31 März 1495 Anwart chaft erhalten;
der Schleswiger Domherr Hinriceus inden QAus dem

erhält Mai 1500 erneut Anwar  aft, für den ver

zichtenden Hinricus de Ermite 7  N N 2—

berch als Bewerber ein, ein (Ontinuus COmmensalis Alexan
ders VI., und ihm wird die rop tei übertragen, Juni 1499
In ihren e t ge etzt hat  ich der Schleswiger Crtker Bene
dinl —  e  5 läßt  ich Mai 1500 Provi ion
geben für den Fall, daß keiner der mit ih Proze  ierenden Recht
CRomm Auch eln Mainzer ertker, Theodericus Deynem, hat

24 Mai 1500 Anwart chaft. Nach der rkhunde 90 No- 
vember 1503 hat der päp tliche Auditor Bi chof Matheus
Nuceriga zugun ten Henxtberchs ode und von inden ent
 chieden; eren Appellation an den päp tlichen i t unerledigt
geblieben, da Henxtberch in Rom ge torben i t esha verlet
Ap Julius II die rop tei dem Erzbi chof Johannes de Sacchis
von Ragu a, der  ie  ich von Alexander 24 Juli 1503 hat 3 —
ichern la  en, Henxtberch  ie rechtmäßig e e  en habe Die
roze  e mü  en weiter geg  gen  ein; al von Minden ge torben
i t wird der Brandenburger ertker N N

ernannt, September 1505; zugleich erhält Dom
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herrn tellen in eswig nd Hadersleben und ein IRarta an

die von inden inne gehabt hat
Nach der Urhkunde 90  — ezember 1508 WMDL in dem Prozeß

65 von inden C 5 Gun ten ent chieden; noch
bor von Mindens Tod hat der Schleswiger Domherr 110 Ra
lomw auch Anwar  d erhalten, ode ihn mit dem Banne be
egen la  en und die we  1  E Macht angerufen. Ratlomw w  ich
gütlich mit ihm einigen und läßt  ich von dem Banne frei prechen,
da ode amit einver tanden  ei ode el November
511 modernus Pprepositus Uund pacificus POSSESS0T. Am 10 Fe
bruar 1512 Uch Boetius Honne en die rop tei nach, die ih
zuge ichert  ei possessione subsecuta; ill wohl uL einen
Prozeß ode führen Am 29 ezember 1508 hatte Bode
 ich auch die rop tei Ramelsloh geben la  en neben der von

Eider tedt.
Die endlo en roze  e das Eindringen beutegieriger Fremder

chädigt natürli die Prop tei aufs ärg te Eine Curia der rop tei
neben dem Dom Schleswig von etwa 100 Duhaten Wert Dar

der Urhkunde 50  — 26 November fa t verfallen, dann
dem Domherrn Andreas Frederiei ausgebe  ert, die er darf  ie

mit Genehmigung des Bi chofs Gott chalk und des rop ten ode
eitlebens behalten,  päter  ie an die rop tei zurü Nach
1512 omm die rop tei in den (t nicht vor;, Boetius
Honne  i t der Prop t ogl Harms S 152

rop te Barwith y  el.
Der Name der rop tei er  ein in den cta uin den wun

derlich ten Formen, von denen ich als Beweis, wie eut che
Namen in der päp tlichen Kanzlei verun taltet werden, nführe
Barthizuzel, Brach u el Barchizuzel, Brechzuzel, Berie y el, Barri—
Uzel, Barichi i el, Bar zu el, Barishu el, Barch u el, Barrichziell,
Brachfu el, Brolzu el.

Nach dem Tode des Theoderieus Uuve (Zt chr
Bod 334), de  en Domherrn telle (3 Mark Juni 1435
an Henrieus Hundeghel, den Pa tor Witzwort,  treite
(3 November 143 J  a c o b Lotze Mus dem Oden e beim
Konzil A e um die Prop tei und eine Schleswiger Domherrn—
 telle; hat eine elemoOsinaria Burg auf Fehmarn, wird Vvicarius
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berpetuus in Lübech 5 Mark die elemosinaria, die Domherrn telle
mit räbende und die Prop tei bringen zu ammen auch nur
QT wirklich Prop t geworden? In der Uellen

6, S 101 wird als Prop t enannt Mag Brun 9
Rommt in den cta U vor

Bernardus Wineken, an der elri  2  — und Alexan 
drikirche A chaffenburg in der Uellen . 6, 101 Eg
Wynche als Nachfolger von Brun, na  räglich eingefügt. Er ver

zichtet auf Barwith, nd  ein Nachfolger wird März 1449
Lb I 1 M ck, utroque parente de nobili genere

procreatus. Er hat enn ewiges Rarta Sine CUTà in Krempe nd
un A  el Bremen), die ih dvon Laien verliehen  ind
(4 Marh), erhält Barwith y  el 1101 Obstantibus Statutis et COU-·

suéetudinibus, daß der Prop t eln m um Bistum eswig en
mü  e Er hat dann Anwart chaft auf eine Präbende in Lübech
deren Höhe Der inadvertentiam 3 niedrig, auf Mark, angibt!l),
erhält 21 Mai 1454 durch Vermittelung des Prokurators
Jacob oOre von Schleswig eine Domherrn telle eswig, auf
die Nicolaus Quitzow verzichtet hat, wird Juni 1454 Dom—
herr und Präbendat nach einem Prozeß mit dem Doctor
decretorum Hermannus Uker, CRBOmm 14 September 1454
Erlaubnis, mit der rop tei eine P un Krempe er

binden, wenn den Prozeß certos Adversarios ewinnt
M 22 Februar 1455 wird ihm auf  eine Suppli die Archidiako 
nat telle ibe zuge ichert von Nicolaus V., dies Aprii
145  0 von Calixt II be tätigt und zugleich ge tattet, daß tria
curata henefieia alias invicem incompatibilia ehalte Um die
Riber Stelle proze  ier Am Ohtober 1455 wird Schatz
mei ter und Inhaber einer größeren rabende un Magdeburg,
bwohl hat 3 ewige Vikarien Im tift Bremen Zine Au zwei
Präbenden eswig und Lübeck, eine in Hadersleben, die
Kirche u Krempe [(zu ammen arkl) nd das Archidiakonat
3u ibe (6 Marh), de 9u jus habere Sperat ot Juem 110  — possideét.
Er wird dann au Archidiakonus in Dardesheim bei Halber tadt,
verzichtet aber darauf (Nachfolger September 1458 omh
Henricus Arwen übech) Das Archidiakonat von ibe
tau cht mit Petrus Nieolai (Lodehat) nd erhält de  en mt,
die rop tei Har y  el uim Ribe, 16 ezember 1458 Später
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bekommt C eine Domherrn telle in Halber ta nd erhält Ni

Juli 1462, Ge andter Chri tians 3u Rom  t, Anwart
auf eine Präbende in Halber ta und ein mit uin Bardowieh

Endlich wird 1466 ein timmig gzum Bi chof ewählt,
und Chri tian bittet den Qp 24 März 1466 òum die Be 
 tätigung.

Johannes Zegenhorn, enn Scolaris Slesvicensis,
dann familiaris cCOntinuus cCommensalis des Pap tes, hat

pri 1465 A  0 auf oder mier in Lübech oder
Schleswig, wahr cheinlich zurückdatiert, da er die er Ton ur in
Rom 13 pri erhält Am Juni 466 wird ihm Anwart—

auf Barwith y  el gegeben,  tirbt aber, ehe das Er 
nennungs chreiben ausgefertigt i t, voLr dem Juli 1466

Es beginnt jetzt eine Stellenjagd die rop tei Die An
wart chaft erhält Juli 1466 aMm

Januar 1467 wird ernann N N Utro—
due parente de militari genere procreatus, aber 16 Januar
wird Ulenba mit der Erlaubnis, die Pfarrkirche un Frauen —
mün ter, ainz, (3 Mark ehalten, aufs Cue die An
wart chaft egeben, CUN prepositura uC VACATE Sberéetur.
Außerdem hat N, Domherr in
die rop tei er trebt, ein Stellenjäger Wwie Krummendiech. Er
i t am September 1458 Nachfolger Krummendiechs im Tchi
lakona Dardesheim, am Augu t 1462 Prop t in Schwerin
und Prokurator des Bi chofs Nicecolaus Wulf von eswig, ann

Mai 1463 Prokurator des Bi chofs luf Martini von 08  E,
11 pri 1464 ei Prop t von Halber ta und Prokurator

des Bi chofs agnus Kraf e von Oden e, Mm 31 Oktober 1464
rokurator Chri tians Rom nd erhält die em Tage eine
Domherrn telle nd rabende Hamburg; 22 Juni 1468 läßt
ihm der ein perpetuuum benefieium Sive altare in der
Kapelle IOdoei xtra IIuT0OS Opidi One übertragen, obwohl

au ewiger QTr in Lemmertzen Leimersheim) im Stift
Speyer i t Von  einer Ernennung u Prop t un Barwith wird
ni ge agt, el nUur, daß durch  einen Verzicht die rop tei
bakant i t, ezember 1470; 11 0 Nicolai hat  ie in e t
genommen und erhält Anwar in Mark Die folgen—
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den Jahre  ind unklar Tielluf Ulf en, Jen en, Stati tik 142),
Rommt in den cta Ni Vol Enwald Sövenbroder (Dgl
große Prop tei) heißt Am März 1475 Prop t nd noch am

Ohtober 1480; 16 ezember 1476 erhält na onrad
Mulenbachs Verzicht (der allerdings Jahre zuru liegen kann!)
Anwart chaft H‚ V L Domherr und Kantor
Hadersleben, Pfarrer in Taps, Won i und 18 eit dem Oh 
EL 1474, dann Pfarrer in St Johannis auf Föhr nd ewiger
Vihar uun Lübech Wer wirklich die Stelle bekleidet hat, i t
Klar; Sövenbroder hat  ich vielleicht IUL mn  einer Supplik afur
ausgegeben Der bei Jen en, Stati tik 142, für 1483 genannte
Oluf eter en findet  ich in den cta nicht 1492 hören Wwir von

einem Prozeß wi chen Johannes Bo  en und Johannes
E Ho trup. Ho trup Dar Stellenjäger und Freibeuter
er ter Ute! 147 Erltker uin eswig, 1482 Anwärter auf eine
ewige Vihkarie Iim Nonnenklo ter eswig, 1483 Pa tor Ni
Grundhof, Sacri palatii apostolici notarius, Domherr
in ibe, Anwaärter auf die rop tei Jelling y  el, dann auf Har
 y  el, Pfarrer in Urg (Fehmarn), 1484 ewiger Ie in S
wig Uund 1485 in e 1485 noch Domherr in Hadersleben und
*  err Hi Eu tropp (jedenfalls il trup) und Telling tedt, 1486
Domherr in Roshilde Aund QTr Sine AN auf Fehmarn, Prop
in Lund, Archidiakonus Uund Domherr in Aarhus! Sein itbe—
werber Barwith y  el, der Schleswiger Domherr Iq
Bo ‚f e wird von ihm be chuldigt, die Anerhennung durch den
Bi chof Helri  gefäl cht 3 en o trup  etzt un einem Prozeß
bei der Kurie durch, daß elnn ewiges Vikariat im Nonnenklo ter
0 Holm erhält und ih die Anwart chaft auf Barwith ge icher
wird, und 9 März Ein ritter Bewerber, Domherr tto
Nicolai, alias igel en, er elbe wie 1470, Ti zuru und Ho trup
erhält aufs neue Anrecht, 10 Februar 1493 Nach  einem ode

e wird 1494, angebli auf An tiften des Bi chofs Aarhus,
ermordet i t Bo  en jedenfalls Prop t geworden; 2 pri
1499  etzt in der Annexkirche Hoptrup einen Pfarrer eln
(Johannes efen der i t er Bo  en) Er  tirbt nach
einer Grab chrift annl 24 ezember 1502 (Quellen . 6, 115,
Anm 2) die cta erwähnen  einen bitus (wohl verfrüht)

arz 1501., Dr 5 bi 90  — Ferrara
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Anwart chaft erhält. Am Juli 507 i t die rop tei vahant nach
dem Verzicht cuiusdam OCesaris Tue Ut alterius euiusvis. N

Sler von Withaa hat  ie  ich ndeblte angeeignet Da die Be—
etzung der Kurie Ufalle, Oll ernann werden Mich el ErTri

Ho trup;, der Bruder des Johannes und ebenfalls Stellen
jäger Er wird auch Domherr uin eswig und Kantor in Haders—
leben Jedenfalls 0 ein Prozeß Gi o verzichtet 11 No
vember 1514 Un ten des Haderslebener Domherrn
uN e 8 Wulff. Am 11 Ohtober 1520 el die er Prop t von

Hadersleben nd i t b5 bis 3ur Einführung der Reformation In
Adersleben 1526 geblieben.

Pröp te der Withaa
alno Da , der Mi  ewerber des Hinrieus Piltz (Zt chr

38, 335), i t 1438 Prop t, (Pgl arms 150); in der
Quellen ammlung el irrtümlich Paulus Daa In den
cCtQ Iomm nicht 90  225 Von  päteren werden nur erwähnt:

M (Mulenbach), der 1475  ich
Arwi beworben hat „Nach  einem Tode“ erhält am März
1492 Anwart chaft Joachim de efelde, de nobili et militari genere

utroque parente procreatus (Einkünfte Marh), der  ich In
Om  elb t die Stelle rwirbt Ulenba DLl aber keineswegs
tot; bis 1502 hat das Amt behleidet, enn QAm Mai  ucht der
Domherr Ghi  C* Anwart nach, da Ulenba
verzichtet habe Daß er etwa er t damals von Mulenbachs
Verzicht gehört Uund die er  chon ange ge torben, i t nicht wahr
 cheinlich, auch 1496 i t von ennem Verzicht Mulenbachs auf eine
Domherrn telle die ede Am Juli 1507, nach Ußlers Verzicht,
erhält Baltha ar my vom eswig Anwart chaft,  cheint

Am 18 Februar 1512 wirdaber nicht durchgedrungen  ein.
Anwärter der Bremen er ertRer Johannes Brandes, Domherr
nd ewiger Q in e QLr un eswig und Kantor und
omherr in Hadersleben, damals auch Dtar bei der Kurie.

N (C1 hat aber die rop tei  chon Jahre ang
in Be itz und behält  ie (3 pri 1512), da Brandis verzichtet vonl

der Ausfertigung  einer Be tallung. Andreas i t 11 Ohtober
1519 noch ImM Amt
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9; Aum 1445 in der Quellen . B 6, 100 genannt,
wird Hi den Aceta nicht erwähnt; vielleicht ltlevus Sutoris,

nachher „Domherren“.
LSaurentius5 L unt Er muß wohlhabend gewe en  ein,

da Memoriengeldern u w (Quellen . Bod 6, 107, 109, 113,
114) 270 Mark  tiftet,  eine we ter (S 105, 108) noch 30 Mark

In der Urhkunde ber die Übertragung eines In Ha elund
Qan den Pa tor u 10 21 September 1463 38.

281 i t euge; für „Laurentii, Lan i t e en „Laurentii
Lund“

Ihm 0g R Reymar), err von Han
 une, an ühn (Lindbae Hohen tein); das päp tliche
Conce  um atiert vom Januar 1465 In der Uellen . 6,

121 uin dem Nachtrag zum Memorienregi ter 1467 the 
Saurarius modernus, 1466 nur dominus 112, 115 und 119

J N m ebenfalls Pfarrer von Han ühn
(„Hau im)). Zeit des Antritts nicht éhannt Er wird Prop t
Ul  * b09 iegfrie Se tede pri 1474

nu el hat ann Anwart chaft,  tirbt aber
bon der Ernennung mn Rom, DOL dem November 1475,
welchem Tage Wi lhelm e  d  5 Domherrn Ee die
Stelle zuge ichert wird (Einkünfte Mark Er i t  päter Bi chof
von Dellev 0 O G Ww O verzichtet vor dem

ezember 1496; Anwart chaft  ucht und erhält 0chalk
0 Ee der pätere Bi chof und wieder Juli
497 Ein Nachfolger Gott chalks wird nicht erwähnt.

Kapitel Hadersleben.
In Hadersleben gab C58  eit langer Zeit, minde tens eit 1273,

enn Kollegiat tift. Am Juni 1456 be tätigt Calixt II den a  en,
eit 140 4.  ahren üblichen rau daß der rector der Marienkhirche,
einer CCClesia cCollegiata I parochialis, 90 Kapitel ein— und abge—
etzt werde; genehmigt ezember 1456, daß ein eil der
Einhünfte der u Halk, wie Bi chof Nicolaus e timm
habe, Qls für den Kantor und das Kapitel angewendet wird;
das apite gat durch die langen Kriege gelitten, für die Per
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 onen, Lektoren nd Chorales, gibt Mark Einkhünfte;
da Hi fruchtbarer Gegend liegende alk Oll Marhk jähr 
lich abgeben, womit der 16¹ ernannte Pfarrer Laurentius IN
einver tanden i t

Am 11 Juli 1466 be tätigt Ap Paul II die Stiftung eines
Lektorats 1I theologia durch das Kapitel Hadersleben nd den
Bi chof Wulf; die näch t vahante Domherrn telle Aund räbende Oll
dem Lehtor zugewie en werden

Das Kapitel eine rälatur, das antora Die Inhaber
wech eln oft Genannt werden:

ch arLr Siegel bei eter en. Dan ke gei
ige igiller 1886, Nir 998);, U8 dem Jahre 1441 Vgl Stemann,
— des öffentl und Privatrechts, 3, 62 Nach  einem
Tode hat  ich m eingedrängt (8E intrusit);
der ErtRer Henricus rog ver chafft  ich zuglei die Anwart
 chaft durch Pap t Calixt 11 aMm 16 November 1456, aber Smal tede
erhält die Stelle 19 pri 1459, obwohl  chon eine Domherrn—
 telle und eine räbende der elben 1 hat (20 Gulden Goldes
Einhünfte); 22 Mai 1459 wird Pa tor in awelhog
Tavlov (bei Fredericia).

Petrus Laurentii. Nach  einem Oode wird Am
CTI 1474 ernannt der ewige Qr Lübech Ludolph
V erhält 3ulr Kantorei, der Domherrn telle und Praã
en (zu ammen Mark die Parochialkirchen 3 Taps, Won ild
un 18 Zu  Mark Vgl Pröp te in Barwith.

Stechen); i t auch 22 Augu t 1477
Domherr in Hadersleben, angebli ndebite

Gregorius Johannis Smyt QAus dem Oden e
rhält 10 ezember 1482Anach Sterhks Tod; ann

Juni 1484 el E daß As elbe der Fall i t mit Nicolaus
Zeghere Aus dem Halber tadt, die er aber verzichtet gat
und Henr CeUU IIO Qus dem Stift Verden ernannt  t, der
Parafrenarius (Stallmei ter des Pap tes. CETL das Amt aAnge
treten hat, nicht Dann wird erwähnt

Lago Johannis. Nach de  en Tode wird
J h November 1491 ernannt, enn

Prie ter des Stifts
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W ein Kanzler des Herzogs riedrich,
i t Kantor, unbekannt,  eit wann, 1495  chon Bewerber das
Schleswiger Kantorat Am 17 Juni 1506 i t Kantor nd wird
auch Archidiakonus in ibe; darf außerhalb Haderslebens
wohnen, daneben i t Pa tor un Bröns. Er  tirbt vor dem
26 März 1507 le achfolge erwirbt  ich J N

41 bo  — Bremen, cOmmensalis des Pap tes, 28 Mai
1507, an dem elben Tage auch Nicolaus — .7 Domherr
3u Hadersleben, und Juli 1507 der Archipresbyter Michael
Petri rup), ein Stellenjäger. etzterer gibt die Einkünfte auf

Mark * die eiden anderen auf Mark Wer den Sieg davon
rägt, ergibt  ich QAus den cta nicht, Nicolaus etri Y 1509
als Kantor auf

Nach der Ulle vom Februar 1514 hat das antora
pacifice assecutus, ber ohne päp tliche Genehmigung die Kirchen

Ells und ei trup ehalten, er „indebite“, und Hemming
Sunnehke erhält Anwar  0 Trotzdem i t geblieben; am
21 Januar 1519 hat die Stelle noch absque canonieo titulo, nd
der Bremer Ertker Johannes Si ebuttel wird Anwärter. etri
erwirbt  ich aber Anwart chaft nach einem Prozeß mit
Johannes u von Bremen Si ebüttel?), der verzichtet hat,

Augu t 1520 elri im Mai 1526;, Am Augu t 1526 rhält
u  P Wardenberg Anwar

Bistum ibe GMipen).
Dazu gehörte Nordwe  eswig. Bi chöfe 1  2

gi U TI zurů nd behält die Hälfte der Ein
knfte als Pen ion, 13 September 1454 Ihm 0H 4%%% U

Stangenberg, am 27. Juli 1464 Petrus Nicolai  0  E  2  —
hat Nach de  en ode a das Kapitel Hartwig Juel;
den Prop ten iun Viborg, den Kandidaten des Königs. Die Kurie
rklärt die für ungültig, da der Ap  ich die Ernennung
re erviert hat, be tätigt aber doch Juel Juni 1483 Juel
bezahlt 14 Juni die Annaten (12° Gulden). Da  ich ber
die  pärlichen Einhünfte (angebli 120 Gulden) beklagt und das
Bistum durch Stürme und über  wemmungen leiden hat,
90 ezember 1488 au die rop tei Har y  el, und Am

Mai 1498 wird den Kirchen der Dibze e auferlegt, die Einkünfte
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erhöhen. Juel 11 gegen eine Ahrliche Pen ion von 50 Uha 

ten zurück 8 Gun ten  eines Schwe ter ohnes IVer Munk
der be tätigt 17 April 1499 Munk WMar  eit dem
16 Mai 1496 Domherr in 1 und Pa tor Nu trup Uund Gramm.

Ichidiako Auf Jvarus Thordonis 0
+ der Prop t von Jelling y  el, 18 No

vember 1432 (Einhünfte Mark Nach ih erhält das Amt
(6 Mark IAIberi Krummendieck 22 Februar 1455,
90 Kapitel rwählt IDDQTL N N (Ro enhrantz),
er t 20 Jahre alt, der  ich er t weihen la  en ollte, das
ge etzliche Alter erreich d  E, E  cheint zurückgetreten  ein.
Krummendiech tau cht mit QA t), dem
Prop t dvon Har y  el;, bDbom Pap te be tätigt 16 ezember 1458
Nach de  en Wahl szum 1  Of wird ernannt Olaf Ly ekinji;
27 uli 1464, als 0 verzichtet, 0¹9 ärz 1466 I N +

M oder N n) de militari 8e Nach
einem Tode erhält der familiaris Alexanders VI Seba ti 
an ate Dom Brandenburg 12 Augu t 1498
Anwart chaft, 1947 ber voL der Ernennung zurůu Gun ten
Gott chalks von Ahlefeld, 31 Augu t 1498 önig Hans, dem
COncessione SIve IdUItO Sedis ApOstolicae die Prä entation U teht,
hat  einen Kanzler Nicolaus 1 vorge chlagen, und als
die er verzichtet nd Bi chof von Viborg wird,  einen eretar

(Jasper) A erhält päp tliche Konze  ion
23 Ohtober 1498 Auch Laurentius Ve teni vom

Stift Aarhus rwirbt  ich Am ezember 1498 Anwar  aft;
hat  ich Iin Dänemark für ver chiedene Stellen Provi ion erworben
und i t zuletzt Prop t un Uun Andree  cheint  ich un dem Prozeß
behauptet en nd läßt  ich 13 Januar 1500 Be tätigung
 einer Wahl geben (Einkünfte 24 Goldgulden). Nach  einem ode
prä entier der önig den Kantor Wilhelm Schröder in
Adersleben (4 Marh), der Vom Qp am 17 Juni 1506 Er
Qaubnis erhält, das Kantorat un Hadersleben ehalten Trotz
dem rwirbt  ich Johannes Scougaard 50  — ipen
Fuli 1506 ebenfallsA Ertrag von ih auf Mark
angegeben), da der vorher Prä entierte keine Provi ion nach
ge ucht habe Wilhelm Schröder behält jedenfalls das Amt; als

durch  einen Tod erledig i t, er ucht König Hans am März
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1507 um die Be tätigung des von ih prä entierten Sehretärs
Matthias arguardi;, der am 15 Juni ernannt wird. Am

Augu t 1521 hat das Amt noch inne.
Kantor i t bis 1454 Jacobus IvGTLi ange Sein

Nachfolger Henrieus Stangenberg wird bei  einer An
we enheit in Rom gzum Bi chof von ibe ernannt, 14 September
1454 An  eine Stelle Oll Andreas eel, Prop t Don arde—
 y  el, treten, doch ändert angenberg nach  einer eimhehr:
Sheel behält  ein Amt Vs Dehanat, 28 Februar 1455 Als Kantor
inden wir dann B tit ihm proze  ier J
N S N 17 Ohtober 1458

Der 2 Kantor, der na ro un den cta enannt wird,
i t Johannes  dGa5 Er  tammte de nobili genere utroque
parente, DQTr Domherr in ipen, aber (Urk 0 Juli 1507
NMirmitate Gallicana, durch Ophilis, die  ich  eit 1493 außer 
ordentlich ra ch von Ameriha ber Spanien und Franhreich auch
nach Deut chland verbreitet E, altero brachio deo debilitatus,
daß nicht weiteren Stellen befördert werden konnte ohne
päp tlichen Di pens Er i t dann noch Kantor geworden. Nach
 einem ode gibt zahlreiche Anwart chaften nd roze  e Am
18 Juni 1513 wird u  P Wardenberg Anwärter, Aanl

Augu t Nicolaus Goertze, Pa tor dvon Hoyer; nach der
vom 15 März 1514 hat 5 der Pa tor

von jerting,  ich eingedrängt, mit ih proze  ier Wardenberg,
doch verzichtet Pen ion, d u N51I E magister IN
artibus, erhält Anwar  + Juni und Juni 1514 Trotzdem
läßt  ich Wardenberg an cheinend nach Goertzes Verzicht CUe
Anwart chaft geben, 15 4  Uli 151  0 aul Andree gerã mit dem
Bi chof Ivar un nd dem Kapitel von ibe un Streit (Urk
QAus der Zeit vor dem 26 Februar 1517), wird exkommuniziert,
und V I vom Paleneia bekommt An—
wart chaft, 21 Januar 1519 Indes el aul Andree Juni
1519 noch Kantor, eben o QMm 12 Oktober 1520 nd 13 Fe
bruar 1521, von Michael Errt ewalttätig-
keiten angeklagt i t, ebenfalls QAMm Juni 1523 Als Ge andter
Chri tians II geht damals nach Rom und wird von den Leuten
de Herzogs riedri ergriffen und dvom Bi chof ibe uns
Gefängnis geworfen. Später i t Kantor Olavus un

4*
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Domherr uin Ribe; wird November 1534 Koadjutor des
70jährigen Bi chofs Ivar Munch

Die andern erwähnten Kantoren ( bei Jen en, Stati tik
1457f kommen in den cta nicht DoTL.

ei tliche an Kirchen Schleswig Hol teins.
Adelby (Adelbyt): gar Haynck, Febr 1496 (Vgl.

55  10 rop tei“.)
U (Gerescolal er Agger chau, Kirche

ziony ii, Ribe): Petrus o tonis hat einen Nicolaus, fami—
liarem des bts von Lügumhkhlo ter, er chlagen, i t +  er unwürdig;
Nachfolger Gregorius Severini On Oden e, 18 Januar 1475
C Alver): Jacob Thetens hat verzichtet, ih 09

Chri tian Theoderiei 9bo Stift eswig, November 1499 (Ein
QL dann Henricus egad; verzichtet. A

hält Remoldus Horner (Korner) b0 Lübech, 21 Mai
Am ärz 1508 Johannes Theoderiei hat verzichtet, 08
Johannes Uldorp von Bremen, für Von ild, CL nd ihre
Annexe und ee

en VIC PETD 8S6U Capellanus artini einer
Martinskirche i t Nicolaus Hartwiei von Oden e Juni 1521
Eine Martinskirche auf Al en kennen Wir nicht

1 (Apenra): VIie DerP Marie i t Petrus Simp 
 onis von Schleswig, 17 Mai 1519

11 Berthe, Berdet, Bierth, Berder): Johannis Ebbonis
verzichtet,  ein Adoptiv ohn Joachim Ode von Bremen wird An
wärter 11 Juli 1520 und nochmals November 1520;, auch der
CRretar Chri tians II Lambert Andree läßt  ich die Pfarr telle
zu chreiben, 17 Augu t Uund 29 Oktober 1520 Patrone die Lan—
desfür ten.

B (Barbu, Baen): Henrieus Kobart verzichtet; Anwart—
erhält 16 Juli 1502 Johannes Theoderiei vo  —

eswig. (4 Ar
Vie DeTP Sine Cura Gott chalk ixtor

Oktober 1434 24 März 1440
e Gott chalk ixtor 29 Ohtober 1434 2 März

1440
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Bram tedt. Nach dem ode eines Bolaus Lenthger
Prozeß wi chen Albert von A chen von Oden e und Rolaus
Langhe (Lungen) oOn Verden; jener erhält neue Anwart chaft

Juli 1502 und nochmals November 1502 Nach A chens Tode
erwirken  ich Johannes de Ca tro, Kardinal oOn grigent, am

pri 1504 und Petrus Wolkhom von Kammin pri
Anwart chaft. Vgl Bi chöfe nd Kantoren.) Eink 60 old 
gulden

Br RIAum (Breklingh): Philippus bor dem roke; ill
zurücktreten Ent chädigung und hat arüber nit Theodericus
Tamme en einen Vertrag ge chlo  en; Tamme en wird für Aunn

würdig Tklärt, Rotger von Bremen erhält Anwart chaft,
17 Mai 1514

( o ge chrieben und Broreker, Bromeher
atheus lech verzichtet ein Viertel der Kornzehnten und

Ore Kornhäuer Wert Ukaten) für Petrus Zo t von Schleswig,
ärz 1489 Einh. Mark Am 17 März 1500 i t Pa tor

Georgius Nogel  en.
N (Bron ze), nnex gzum Archidigkonat ibe Wilhelm

gröder Nachf Mathias Marquardi, 26 März 1507
N (Boistorp), Patrone König Hans und Herzog

riedrich; Matheus olling verzichtet, Petrus Bran rant)
olgt,  oll jenem jährlich 10 lüb che Mark Dukaten Gold
zahlen, Mai 1511 (Eink Mark

Bup auf Nord trand rector Johannes hmes 
 eus (d Timme en) 7 Januar 1461 (4 Mark Bulzer, jeden
fall  E  — Bup ee) Die hat Laienpatronat, aber die COIIA:ti0 legi-
time ad Sedem apostolicam CVOIUtA ést; Anwärter Lubbertus
Hayen ten (vgl Stuntebüll Mai 1467

auf Fehmarn Burgho, Uneghe terre Imbriel): Petrus
Wittorp von Bremen (ogl Uunten Landkirchen); Verwundung
eines Laien i t durch den Bi chof von Oden e entfern worden
(Bulle vom 13 November 1483), Johannes etri de Ho trup
wir  ich Anwart  November Unter dem orgeben,
daß Wittorp ge torben  ei, Qnl 13  einer etzung, 16.,
weil der +  err Michael Johannis eine andere Stelle bekommen
habe! Michael  cheint darnach ittorps Nachfolger gewe en
 ein Wittorp heißt aber in der Urkunden ammlung der Ge 
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Schl Ge ch 3, 2, 10 März 1493    err
Jurg, muß al o ab olviert worden  ein. Patrone: die Landes
ür ten Vicaria heobaldi, Patron der König: Wolfgang
Gacer  en verzichtet, prä entiert nd be tätigt wird Enrieus Con—
radi, CRretar des Königs, 18 März 1516 Inhaber einer
elemosinaria i t Jacob Lotze, November 1435

Cismar, Benediktinerklo ter, Abt Georgius, Prior Mor
quardu erhält Ablaß für alle, die das Klo ter e uchen, das
Varia et gravissima damna et bonorum incendia t robationes
Urch die Seeräuber önig I1 Crltten habe, Mai 1432

H;, nnex von Won ild nd er, CL
Dr elsd Oorf (Drelstorp): Paul rigelli, 17 Mai 1499

N (Ekelforde): Johannes Theoderiei erhält ein
ewiges beneficium mun St Nicolai, Juli 1507 (Vgl orby.)

b (Eghebehe), Vie Derp Petri t AUII Johannes
Nicolai, 16 Juli 1491

Cn (Ming) IR der dem Ruhhklo ter übergebenen Kirche
 ollen Mönche den Gottesdien t e orgen, damit die Einkhünfte des
O ters größer werden; früher  tanden dort Vihare 23 Augu t
1455

Emmels  U1l (Emensbul) 1 etri, Vie.
Anne: Johannes etrt de Fior Föhr enn familiaris Alexan
ders VI., Februar 1500
+ (Arved), 4 Marie Magdalene: arquar

Syken; ih 019 Johannes rne ti von Hildesheim, 26 Januar
1487 (Erpeninghen im Schleswig Ohl *  E, oder
Gerdingen Garding?) Viharie: Valerius Uys von Vver

zichtet, Nachfolger Jacobus eyer von Verden, 11 März 1516
in in, Oijtin): Prop t Henricus Bokholt tau cht mit

Detlef Se tede, der VIC Derp un Sarau  t, November 1506
Vie DPerP Mareelli t Mareellini Streit wi chen Johannes
Us char 90 Köln und dem Domherrn Johannes Breide
in eswig, jener Li zurüch, die er rãg die Ko ten, Augu t
1475 Prozeß ber le elbe Vikarie zwi chen Henricus Honell
on Hildesheim nd Detlef Se tede; jener erhält  ie Novem—
ber 1511 Viearig sine Cura Tilemannus Scherenhagen, Nach
folger arquar Grottekopp, 18 November 1496 Domherrn—
4 und räbende: Prozeß wi chen er Mehy ter von
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Lübech nd Johannes Schuldorp von eéswig, jenem zugewie en,

Mai 1510 Domherr Benedietus Se tede 0 Carolus
Yltis Miltiz von Meißen Juni 1516, nd als die er

verzichtet, Johannes Remehenen von Bremen, Augu t 1518
(4 ark.)

h (Imbria) dvon den Lübeckern mit unberechtigten
Schatzungen wer nd mit Bann trafen belegt; der Qp
überträgt am März 1509 dem König Hans, die Einwohner
 chützen

Fiel tru p (Felstorpp, Fol ton): Petrus nker en hat an

geblich verzichtet oder nicht 20 Sacerdotium promoviert; Anwärter
wird Laurentius Boji, Augu t 1513 Ein Prozeß Olgt, neuse

Anwart chaft des B., 22 ezember 1513, offenbar ohne Erfolg
Am 19 Augu t 1515 hat nker en die noch ndeblte, An
wart chaft erhält Thomas Nicolai von eswig und ewinnt den
Prozeß, November 1510, 21 März 1517 Trotzdem hat nker en
noch QAm Oktober 1520 die 47 zugleich mit der von Sonder—
burg ndebite, Anwart chaft erwirbt ein Thomas etri und am

November 1520 Hinricus Brandes vom Bremen, emn
Stellenjäger. Der Prozeß zwi chen nker en und Nicolai dauert
noch fort; jener verzichtet nd die er CRomm CEue Anwar

ezember 1523

Flemhude e) VIC berp. ad altare OCrueis:
Conrad Cunradi September 1434, noch 11 März 1438

lensburg,;, Arienkirche; Nicolaus Bech oder
Buk? i t Jahr Gei tlicher gewe en, hat  ich nicht innerhalb eines
Jahres höheren Stellen weihen la  en, Er er etzt durch Nieo—
laus Kletkomp, pri 1478 Rector Sive elemosinarius der
Kapelle Altar Nicolai, AVI et Gertrudis Patron der Rat)
Hackwinus Brun; nach de  en Tode Michael Johannis vom

Schleswig, 17 pri 1470 Kommende elrt et Pauli: Johan—
(Vgl er, orby.) Viharie SineNes Theoderici, Juli 1507

Cura etri I Pauli Egerd ayn Nachfolger Johannes Grun —
ter von Hildesheim, Mai 1512 Am Ohtober 1516 wird
eL  er, daß Johannes Gumk, Qr elrt et Quli der
Nikolaikirche ge torben  ei, der Anwärter Hinricus Brandis ver

31 und C Berner von Hildesheim olge; Am 19 Ohktober
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1514 wird Johannes Gamber, Qr 20 altare trium regum m
St IROlat als ver torben erwähnt, Anwärter wird Hinricus
Brandes; mit ihm proze  ier Ovo Hunnens; als die er verzichtet,
wird Brandes nhaber, April 1516, doch Oll eL werden,
obpb nicht eine Viharie Etri et Pauli  ei Es handelt  ich

te elbe Vikarie, entweder Qn Maria oder Nico—
lai; umk i t anter, Gamber, Grunter. Vikarie un der
Marienkirche ohne Namen): Nicolaus Hixtede verzichtet, An
warter Henning (Hemming Sunnehe Februar 1514 Bene-
ficium perpetuum a0 altare Marie N St Marien: Thoma
Tam; Anwärter wird Mathias Severini Mai 1519

Nikolaikirche: Petrus Par ow Presbyter et rector,
Januar 1492 Vikarie Trinitatis Petrus Par ow der

zuglei Patron i t, Anwärter Johannes alwegge von 05  E,
Oktober 1492; A erhält auch Eggard ayn aAm

16 Oktober 1495, Par ow noch als Inhaber er cheint, und
nochmals Oktober; wahr cheinlich hat Par ow die Stelle
behalten Einkünfte auf und Mark angegeben. Benefieium
perpetuum A0 altare Trinitatis: Gerardus Prin, Nachfolger
Michael Johannis März Vikharie Jodoei: Henricus
Minden Juni 1505 Benefieium perpetuum: Johannes
Eyntaes ge torben, dudum VACAIIS, 25 Januar 1493 Chri tian
Cve Anwärter, nach de  en Tod Henricus Bokholt von Lübech
15 April 1495 Viharie Johannis, Laienpatronat: Michael
18 (Wubis) i t ge torben; ver chiedene Anwärter, Jaspar rag
verzichtet zugun ten von Aurelius oller oder von Nicolaus
Brandes, A erhält dann, in Rom anwe end, Rotger
Huß von Bremen, 31 Oktober und November 1511 Per-
petua Vicaria: Nicolaus, Pa tor von ap te  5 angebli ndebite,
eL  ucht Eggard Haynck ònm Anwart chaft nach, 18 November
1495 Vielleicht die oben bei Marie erwähnte Vikharie elri et
Quli Vikarie un der Capella Barbare un St Niholai Albert
Ut Anwärter Hemming Sinneke unneke Dezember
1513 ar Vikarie sine CUra artini: Johannes Rig
gilli Nachfolger ebenfalls Hemming Sunneke, März 1516
Vie PerP Sine Cura Johannes 8Suecentor (Unterkantor) Anwär—
ter Franeiscus hman von Ee November 1514 Vie Perp

Marie et Johannis bapt et evangel.: Jacobus Johannis,
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Domherr mn Hadersleben i t Inhaber — 21 pri 1514 und noch
12 März 1517

Eine Viharie IN Flensburg erhält nach dem Ode des Bene—
dictus Se tede Am Juli 1516 Carolus von iltiz von Meißen
nach de  en Verzi wird Anwaärter 16 September 1518 Paulus
Hin eman vom Bremen und nochmals 13 pri 1519

Capella piritus Johannes Andree verzichtet Anwärter
Hemming Sunnekhe 12 Februar 1514

Viearia perpetua Gertrudis Iu der Gertrudenkapelle ox:tra
Oppidum Petrus Severini hat  ie IM Henricus erkens

Bremen erhält November 1520 Anwart chaft
Das N Klo ter erhält 11 März 1431

Eugen die Be tätigung des Be itzes der Kapelle M rogs—
118 Clus

Föhr Johannis Ludolf Verecher Verker) 16 ezem  2
ber 1476 ogl Barwith y  el Lubbertus Haymge richtiger
Haye  en) Juni 1485 hat dem Schleswiger Prop t Söven—
broder von den Einkhünften (4 Mark 12 Go  Uhaten jährlich
zahlen Johannes Johannis, Prop t In 5) CRretar
des Königs Hans, Augu t 1512 nd 13 Augu t 1515 Viharie

Anne Johannes errt von Föhr Februar 1500
(al Emmelsbüll);  ein Nachfolger am Juni 1512 Jacobus
Broderii. Vikarie Johannis Bapti tae: Nicolaus A uart,

Januar 1493
Fohl ([Forde, orde) Johannes Johannis i t Inhaber, aber

der Schreiber nd Familiaris des Pap tes Alter opis von

Lüttich erhält die —— Januar 1514
Gardin erdingen Sifridus Seahen dann Johannes

enfe einmal Stenwarter!) vorher Vikar un Sloe
Herzog als Patron prä entier 18 Mai 1436 50

be tätigt de presbytero genitus et SOoluta (Urk b0 uli 1443
Verzichtet oder  tirbt 1470 Anwar  + erhält 12 Mai 1472
Enwald Sövenbroder Theoderieus Tetens hat die ir ndebilte
 ich angeeignet er t 16 Jahre alt nd QAQun Jahre behauptet aAm

22 pri 1474 hat Tetens  ie noch obwohl er t 20 Jahre alt a
 ich nicht habe rechtzeitig weihen la  en erhält Johannes Hotier

von Bremen pri 1481 Anwar (Einhünfte arkl)
Tetens läßt  ich Am 29 September die Stelle aufs 3 —
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 ichern Eink arkl) Am 1486 i t Petrus Heningi
Pa tor n Jen en Stati tik 906 vom Januar 83—1497),
wird auch Domherr In Am 25 Dezember 1505 nach
Tetens Tod der die Stelle vielleicht wieder erhalten hat wird
Anwärter Petrus Ow vgl antoren) Am 27 Ohtober 1509
i t Arnoldus Textoris 9vo öln 21  err

elting darf von Mönchen edten werden (Pgl Eken)
23 Augu t 1455 („Solungen“ ge chrieben!) Johannes ade
ann Nachfolger der —1 decretorum Michael Foi tenberg
Für tenberg) von Brandenburg, 26 November 1507 en Frater
Qus dem Ruhhlo ter Henricus Dobilaveldin hat die Stelle ndebite
in e i

Genin (Gemyn) bei u  Qr *  em ge torben
Nachfolger Albert A chem von Oden e 12 Ohktober 1495 Viearia
perpetua Marquardus Tanhe On atzeburg, 24 pri 1499

Lf Nikolaikirche Gott chalk von Ahlefeld  eit 1497
Urk vom Juli

G 1 Sikow, von Lindbaehk ni identifiziert), VIC. DerP
S8 CuUr Johannes Lange torp i t ge torben Johannes Reymari
Anwärter verzichtet Bulden Pen ion 3u Gun ten Detlef
Reventlows von Schleswig, 25 März 1508

1y Kapelle der Jungfrau Maria nd St *  gens
Ablaß  [ur die Be ucher Qanmn Tage MariadHauf Jahre
29 September 1512

(4 ALr Lago Nigranie oder
Lago Johannis Anwärter Johannes Hertenbreker 30 Novem—
ber 1495 16 Mai 1496 Munk der  ich Iu den
ge etzt hat nach un Verzicht (er wird Bi chof Ribe wieder
Hertenbreker 15 pri 1499 Dann 0g Enihinus — enning
Sax  en nach de  en ode Paulus Andree von oOln 30 Juli 1507

daeh (Grinitoff Grumtoft) Henricus Saraumw
Strow Snaw vertau cht die + ene Vikarie olm
eswig) Johannes etri Ho trup, 22 ganuar 1483

Laienpatrona Thomas
Tim Tam verzichtet Nachfolger Mathias Severini vom
Bremen Mai 1519 (4 Mark
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(Haddebu): Der genehmig NI 31 Januar
1466 Chri tians Überwei ung der + Prop t und Kapitel

eéswig. (4 Ar
(der Name oft außerordentli un

 taltet), Marienhirche: Vie sine CUTra Anne, Laienpatronat:
Silve ter Sigm (Siem?), zugleich Pa tor in Onsbe ezember
1491 i o de Sler verzichtet, Pen ion von 13 Gulden; Anwärter
Clemens Severini, 2  3. pri 1514, nd Mathias Scholen von Ham
burg 19 Januar 1516 Am Juni 1521 i t Mathias ele,
presbyter um Stift Schleswig, Inhaber, jedenfalls die richtige Form
für Schole Laurentius Nicolai, rie ter Ripen, gründet
einen QL Marie et Andree nd eine Vikarie, 11 Januar
1479;, 4. April 1480 i t TL A e Vikarie Marie
Magdalene (ad capellam Staken eorg Waheme ter

Nachfolger Mathias Nicolai alias Sunibo, März 1495; na
de  en Tode erhalten A  * Hinrieus Brandis von Bremen
Uun Johannes u von Schleswig, 19 Oktober 1514, Wulff noch
mal ezember 1514, jedenfalls O8 ern Prozeß Brandis
11 zurück, Anwärter aul Hin eman 13 Februar 1517 Die er
verzichte eine Pen ion bvon rTheini chen Gulden Gun ten
des rop tes Johannes Wulff März (3 April) 1525 Vie

Margarete in Capella Staken Albert Wulho e M zurü
Anwärter Sixtus Wolteri von Bremen ezember 1519
Viharie In der en Marienkhapelle: Detlef u Bewerber
Hinricus Hermanni und agnus avi;  ie proze  ier
Michael Petri Ho trup ezember 1494, März 1495 Com
mende Laurentii: Niceolaus Senewerber F, Anwärter Domherr
Henricus let Kloet), Pa tor in 51  up, 13 November 1516
Martinus Eriei Anwärter Dlavus ang dvon Oden e Mai
1521 Rarte Mauritii: Michael etri Ho trup Anwärter
Hinrieus Brandis von Bremen 29 Juni 1521 Vikarie der
10 000 Jungfrauen: Johannes Ebbe en agnus Qi hat  ie
 ich angeeignet, angebli Iindeblte; en o epho von Snabru
erhält Anwart chaft, 22 Dezember 1494 Vie DerP Sine

CTTI et Pauli Andree t lacobi, von Michael Petri neu

gegründet; der Patron Laurentius Boye, nhaber eines andern
beneficium, erhält auch  ie, pri 1524 Viharie S piritus
et Marie: b hroder verzichtet, Anwärter Johannes Hum
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erchr Domherr in Hadersleben, 21 Juni 1515
Vie DerP Ur ule: Nicolaus Tollner hat  ich verheiratet, An 
waärter: Thomas Nicolai von eswig, April 1517 (Vgl
Fiel trup und il trup). Vie PerpP sine An Trinitatis:
Laurentius Ferius Nachf Nicolaus oe (Fo Juli 1502,
nach de  en Verzicht wird Anwärter Johannes Kolezen (Holt en?)
von Oden e am 2 April und Car tinus Gudmahe von Reims

11 Mai 1506 Andreas angemahke (fa ge chrieben einmal
Lungematrem) Anwärter Paul Hin eman von Bremen 10 März
1518, proze  ier November 1520 mit einem Ungenannten
Vie Perp Benedietus Se tede Anwärter DL QroOolus iltiz,

verzichtet für aul Hin eman von Bremen, 16 September 1518,
die er proze  ier 13 April 1519 Vie PerP Johannes Johannis
von Schleswig, Juni 1523 Vie DerP i t Chri tophorus Nicolai

pri 1514 Vie DerP Henricus rag Nachfolger Henri—
C(CuSs Hermanni, Domherr in Hadersleben, Ohktober 1492
Vie PerP Sine GCUTCUA. Henricus let Klot, Kolt Anwärter
Johannes Brandes von Bremen 16 September 1519 St
Georgscapelle extra Mur'OS Gregorius Johannis 175 Anwärter
Michael etrt Ho trup, ezember 1494, uim Prozeß mit Mathias
Nicolai Sunnibo März 1495 (Vgl oben Vie Magdalene.)

N auf en (Hoghenkherfren!), Marienhirche,
Vicearia Nicolai Marquardus Nicolai vom Oden e,
Mai 1507

Halk Halke) altreittints Qvi, ezember 1456
(Alke Halleo) Jacobihkirche, ohl irrtümlich, nur als iko
laikirche ekannt, Magnus F, Nachfolger Johannes u von

Bremen Mär  8 1500, noch dort 12 Mai 1510 Einkünfte QArR
Hamm Ee nne Henricus Hermanni, wird Dom—

herr un Hadersleben Augu t 1455
nuhn (Han une Hau im nicht Hohen tein, wie

indbaek meint). vmo Reyman Timmo Reymari, wird
Januar 1465 Schatzmei ter in eswig. Johannes mbeche,
18 pri 1474, wird Prop t un eswig.

(Ha elon) Nicolaus Et, Vicarius perpetuus, 16 Ja  W
Uar 1487

H d (Ha tede) nd Filial Schobüll Sconpu, Schow
bull Silve ter oppener verzichtet, Nachfolger Helmold ver
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dinghk, Domherr in Schleswig, Kanzler Herzog Friedrichs, 10 Juni
1491 noch ezember 1495.

ilig en t I (Hi  edt) Das Kapite Ham
burg hat Ur die Angabe, daß Chri tian befürworte habe,
eine erlangt, daß Heiligen tedten nod CeN er Oldene
burden, Oldenbburden) h ni Oldenburg, Wie Lindbaek meint,
das 3 nicht Bremen gehört, ondern Oldenwurden
Wöhrden un Dithmar  en, gur mensa Capitularis der Marienkhirche
uin Hamburg Rommen: Qp Sixtus rklärt die Angabe für
16 Februar 1479 Am 21 (ai 1513 i t die Kirche vakant,
Anwärter wird Johannes Wulff, m Prozeß mit Didacus Andree
Johannes de Cedelhono, Henrieus Brandis und Chri tophorus Scri—
penus November 1913, mit Chri topher weny Seripenus?),

Augu t 1544, 0 nach Wulffs Verzicht Brandis Anwar  0d
erhält.

E1 Hegelo, e) und ei  ru p (Wedzdat, Wis
dorp): Laurentius Nicolai 7 Nachfolger Nicolaus Petri, Rto 
ber 1491 (4 ark.) [Lindbae hält Wedzda für Witt tedt,
Hegelo für Halk oder ögelund, irrtümlich Die Kirchen heißen
auffallenderwei e Nicolai, wie die von Halk  ein  oll, die indes

drz 1500 Jacobi-Kirche eißt, ells gilt für eine eter  —
Paulskirche. Wahr cheinlich DaLr eL die Wei truper ir eine

Nicolai. Nicolaus Petri wird Kantor 0 Hadersleben, Aher
 ucht Hemming Sunnehe nach A  ar  0 un eils und
Wei trup 10 Februar 1514, eben o Johannes Si ebüttel 21 Januar
1519; auch Johannes U Augu t 1520 Petri hat  ich jeden 
falls behauptet vgl Kantoren); nach  einem ode Im Mai 1526
0¹9 Augu t 1526 Zutphe Wardenberg von Schwerin.

Hemme (Hemma), ewiger QLr Johannes Stulle, ver

ichtet, Nachfolger Johannes ore, Abbreviator literarum APOStO-
licarum, Juni 1435 (4 ar

erSs bu (auf Nord trand, Herspoll): capellanus DErP
20 altare Marie Petrus ichgelis, 24 Mai 1518

(Hierntropp), Filiale von yr trup Johannes
etri Ho trup Anwärter vgl Barwith y  el), 20 Mai 1493
Henricus let Kolt Anwärter Johannes Brandis von Bremen,

September 1519
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jerting (Herdinch): Petrus Andree i t rector écclesie,

dann Kantor in Ribe geworden,; Anwar  d auf die Kirche
hält Paulus Andree von Ribe, 19 Juli 1514

P‚, 10 Februar 1493, Annex 8 Barwith y  el. (Vgl
333.) Olavus elri F, ernannt wird vom Prop t Johannes

Bo  en von Barwith y  el Chri tophorus Nicolai von eswig,
pri 1499
drsbüll; Nicolai Jen en, 532, vermute Se

a tiani, Haupt hat keine Angabe, Bod 2, 660) *D  etlevus Sane—
quardi wohl ankwart) von Schwerin, Juni 1502; Laien  ·  —
patrona Viharie Marie: Nicolaus Knutii Juni 1508

oyer er) Nicolaus Goertze (Gjord en), de nobili
genere, i t Pa tor Augu t 1513, nach der vo 15 März
1514 absque canoniea dispensatione, eL indebite; Bewerber:
Mauritius Farwer vom Wloclaweh, 19 pri 1514, und ranz
Dyman von 16 Mai 1514, jener wieder 19 Juli 1514
(Dyman erhält auch die rop tei Har y  el im Ribe, ohne
das 1diOma IIlius provincie 8 ver tehen, 19 pri

uügum Hygarm, aigwiij, ), Kirche St Laurentii:
Johannes ome; Nachf Petrus Jacobi April 1460 AEs
Flet oe er Floret) 170 Anwärter Paul Hin emann von

Bremen, Juli 1518, auch Clemens Trote Grolle) von E
14 September 1518, und nach Hin emanns Verzicht aul Andree,
Kantor von Ribe, Juni 1519 Prozeß wi chen Grote Uund
Andree, den zwei Lübecher Domherren ent cheiden  ollen, 21 Rto 
ber 1519

Hu um Gei tlicher: Henricus rant, Einkünfte Mark;
nach  einem ode hat Martinus Molner vom Cammin MmM

Dezember 1461 Anwart   4 Bi chof Niceolaus Wulff hat
die Hu umer Marien Kapelle bauen la  en, die von dem Pa tor
N Mild tedt (Mel tede verwaltet und nicht getrennt werden  oll;
dies wird dem Bi chof und dem Pa tor Henrieus Schimer richtig
Schriver vom 2 Juni 1475 be tätigt. Am Januar
1508 erhält für C ellen Baltha ar Smy vom eS
wig Anwart chaft bei dem angeblichen Verzicht von Johannes
Tetens; Tetens verzichtet er t  päter gegen eine Pen ion von 25
Dukaten Gold, Nachfolger wird der Schleswiger Domherr Johan
1 Kuntzen, 28 Dezember 1510 Kuntzen verzichtet li t nachher
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Pa tor in ismar nd Dehan In werin), Nachfolger Johannes
Bent en, de presbitero genitus et S0luta, 29 Oktober 1520;,
oll  ich er t 8 den gei tlichen Graden weihen la  en und erhält
no am pri 1524 zwei Jahr Fri t Benefieium DeTrP
Anne: Johannes Bent en 21 ezember 1519 Vie PeTrP 8sine

fraternitatis Calendarum: Jacobus Britii Brixii) 21 Juni
1516, nach  einem Tod Johannes Uuldorp von Schwerin, 19
März Viharie 4 Gertrudis, Laienpatronat, Nicolaus
Coch i t Ludolphus Kanuti bekommt Anwart  d
Marz 1500 Viharie Je u, Brandami et Clementis, von der
Schifferge ell chaft neu gegründet, er ter Inhaber tto ier  en,

Juli 1502 Rarte Trinitatis sine CU Rodulphus
Crunte 5o  — „Vinden“ erden? Juli 1512 Einen
Neuen QTr nd eine Vikharie Wi der Qte E 0  e  tiften;

bekommt 19 ai 1506 Erlaubnis, Reliquien Qus dem Klo ter
Ana ta ii de Tribus Fontanis bei Rom erwerben, und Ab  N

aß für die Be ucher auf Jahre und  iebenmal Tage
(Ein zweiter Artikel olg IR näch ten Hefte.)


